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St. (Ballen Beilage 311 Hr. 45 fcer Sd?tt>et3er ^rauen^etturtg. 8. Honember 1908

®te gufe äffe $eii
®a? SBdjterlem rebete ungefragt.
Sa bot bie SDtutter 0u if)m gefagt:
„Sie neue SRobe gefällt mir nidjt,
Safs bie Qugenb je§t cor bem ÜXIter fpridjt!
3u unferer Qeit, ba fpradjen bie 3llten,
SBir Qungen batten ben SJÎunb 51t batten,
Unb erft roenn ntan unfere SOteinung begehrt',
®ann fagten mir fie — nicht umgefebrt!" —
®a fcblid) bie Sodjter jut ©rofjmama:
„2Bar'? inirftid) einft, mie bie SJÎutter fagt — ja?"
©rofjnuittertein roiegte ihr greifet ©aupt:
,,©anj fo roap'? freilid) nicht, roie fie gtaubt.
atucb bamal? raubt'? nicht bie ©enne allein,
Oft rootlte ba? ©i fcbon flüger fein.
Sa? mit ber SBefdjeibenfjeit roar nicht fo tjeif),
Unb bie Qitngen roaren aud) naferoei?.
Qn meiner Qugenb freilief), ja!
®a roar'? nod) gan(; anber? ' fprad) ©rofjmama.
®a ftreidjelt ber ©djelm ihr ba? alte ©efid)t
Unb fügt fie unb f)erjt fie uub brüeft fie unb fpricfjt:
„Sich, ®robd)en, rcer roeib, roa? beiit SJiüttertein fagte:
Stßenu e? nod) ginge, bah man fie fragte!" 51. stier.

iutrmtmiçtltfit, OBropljijfTem
fofortige Sitiberung burd)

®r. ©lêtuirti)? 3(ftmol=5tftroa=iPttH>er.
Jeber an biefen läftigen 3ufiänben Seibenbe oer=

lange ©rati?=9Jiufter non ®r. @l?roirtf)? 3tftmot--2tfthma=
Ruiner oon ber ©t. Seonharb?apothete in Söafel. @?

ift einzig in feiner SBirlung. [889

'Mette« vom BticÇertttatîRi

®ie ^ttuftrierte geitfdjrift ,>3lel>« c£«»b «»b
SReer" (Stuttgart, ®eutfd)e 33erlag?=2lnftalt) ift mit
bem 1. Dftober in ihren 51. Jahrgang, atfo in ba?
jroeite halbe ^ahrhunbert ihre? SBeftehen?, eingetreten.
®ie in allen Kulturlänbern hodjangefehene geitfdjrift,
bie mit ffng ein SBeltblatt genannt roerben barf, hat
im Saufe ber ^ahrjehnte niete SEBanblungen burdjge*
macht, je nadjbem bie SRidjtungen in Siteratur unb
Kunft einanber ablBften ober bie fortfdjreüenbe Sectjnü
neue äJtBgiidjteiten fünftterifdjer SBiebergabe bot; ftet?
aber ift fie in innigfter g-iiijlung mit ber ^amitié,
ihrem ©eifte§= unb ®emiit?leben geblieben unb hot
ihren ©fjrenplafc im beutfdjfprachigen ©aufe ftet? 51t

behaupten nerftanben. ®afs fie ihrem Programm, au?
bem ©uten ba? IBefte au?äulefen, bteibenbe literarifche
unb lünftlerifdje SBerte ihren Sefern jugänglicf) ju
machen, treu geblieben, banon legt ba? un? norliegenbe
1. ©eft be? neuen Jahrgang? ein erfreulietje? 3euPi§
ab. ©ine unferer hernorragenbften iRomanbidjterinnen,
Sie?bet ®iH, ift mit einem grBfieren, höd)ft eigenartigen
unb rafch feffelnben SBerf, „Unnerbrannte S3riefe einer
Unbefannten an einen Solen", ©ermann ©effe, ber
berühmte S3erfaffer be? „ißeter ©amenjinb", mit ber
©rjätjlung „©an? ®ierlamm? Sehrjeit", mit Iprifcben
Sichtungen ©rnft 3ahn, ber fraftootle ©djroeijer ißoet,
©uftan §al!e unb SBattber Unu? oertreten, 2tn popu=
tären Sluffäfsen über intereffante «Stoffe au? allen ©e=

iroltdis heiitluiiicnfcifc rÄf'Ä":
u. SBiefenblumen. ißrei? 65 ©t?. Ueberatt fäuflid^ [738

bieten be? mobernen Kulturleben?, benen jahlreidje,
mit ben ooHfommenften SJiittetn ber heutigen JieprobuL
tion?ted)nif hergeftellte Slbbitbungen jur ©eite gehen,

bringt ba? ©eft u. a. eine naturroiffenfdjaftliche ißlau=
berei, „®er Schmetterling im @i?fd)ran!", oon 2öil=
helm SBBIfdje, bem SKeifter populärer naturroiffenfdjafb
lieber Sarftetlung, bie reich ittuftrierte 21bf)anblung
„©egenroartsmenfdjen" oon ®r. ©au? SIerger, bie
Slrtifel „©ine SDÎalfct)uIe in Sachau" oon ©arrg S8rach=
ooget, „®ie Kßntgtn be? SBeften?" (Sljicago) oon gr.
SBaumgarten, „Qm SBunberreidje unbefannter ©tetfeher"
oon SSenno Sllepanber in äJMtatuli (3lla?fa). „Sa?
SBerfdpinben ber S3olf?trad)t" oon Q. SliüUer. Kleinere
itluftrierte Slrtifel, jum Seil aftitelten Inhalt?, reihen
fich ergän$enb an. ©ine Oieitje au?gefucht fdjöner 9ie=

probuftionen oon beroorragenbett SBerfen ber natti»
hafteften Slîaler fdjmücft unb belebt ba? ©eft; barunter
fini) oor allem bie in meifterhafter SSotlenbung farbig
roiebergegebenen Silber „Stuf bem Sanbe" oon ©rnft
Siebermann, „ültutterglücf" oon Otto ©einrieb) ©nget
unb „Stotturno" oon ©rnft Dppler herDDriuhcben,
ferner bie fchraar^roeifcen reprobu^ierten ©emätbe „Sie
fleine ©ratutantin" oon Subroig oon giimbufd), n%xli
fünft" oon 5rQui ©imnt, „©eeufer in ber SDtarf" oon
SBalter Seiftiforo (f), „©in fchroieriger SJÎometit" oon
SB SBroith, „©ollänbifcije giftherfinber" oon fjriebrict)
Kallmorgen. SBir empfehlen unferen Sefern, fich
ber nächften Suchhanblung bie erfte Stummer oon
„lieber Sanb unb SJteer", bie foftenlo? geliefert roirb,
ober ba? 1. ©eft ^ur Slnficht fommen ju laffen, bamit
©ie fid) ourcÇ eigene Prüfung überzeugen, roa? für ben
billigen Slbonnementiprei? — oierteljahrli^ (13 Stuni=
mern) 3 SDtf. 50 ißfg. ober 60 ißfg. für ba? 14tägige
©eft — geboten rotrb.

Zur geff. Besichtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

: ggg >frkm; .:!>»!; M- :-M< -ük -M-, V- fiS

,9381 Tochter aus achtbarer Familie,
welche Französisch und Hausarbeit
erlernen will, findet Stelle als

Volontärin
bei Frau Archinard

(i Ane nue de Croise lie, Genève.

J9ei einer kleinen Familie (Mutter
M und Sohn) ist für eine seriöse
Person Stelle of]en zur Besorgung des
Hauswesens. Die Belrefende muss
sorgfältig kochen können, sie muss
ordnungsliebend u. vertrauenswürdig
sein, da sie in Abwesenheit der Dame
den Haushalt selbständig zu führen
hat. Ueber anständiges und
zurückgezogenes Wesen sind Zeugnisse oder
Empfehlungen achtbarer Personen
nötig. Offerten unter Chiffre S 880
befördert die Expedition.

Cin intelligentes und gut erzogenesG junges Mädchen findet Stelle zum
Anlernen im Hanshalt und Geschäft.
Wenn ankehrig und zuverlässig, wird
Lohn verabreicht. Mütterliche Ueber-
wachung u. Anleitung. Offerten unter
Chiffre B 930 befördert die Expedition.
Cin arbeitswilliges, kräftiges junges

Mädchen, das einen guten Begriff
und etwelche Uebung in den H
ausgeschälten hat, sucht Stelle, wo es
sich weiterbilden und auch kochen
lernen könnte. Die Suchende macht
bescheidene Ansprüche, dagegen wünscht
sie als Waise freundliche Behandlung.
Gefällige Offerten unter Chiffre F V

969 befördert die Expedition.

Cine Tochter gesetzten Alters, im
O Service bewandert, wünscht Stelle
in einen Laden, zu 1—? Kindern od.
zur Stütze in einem guten Haushalt.
Bei bescheidenen Ansprüchen wird
Familie na nschluss gewünscht. Offerten
unt. Chiffre M93t befördert die Exped.

Cin Fräulein reiferen Alters, im Haus-
O halt selbständig und erfahren, im
Umgang gewandt u. sprachenkundig,
wünscht Placement bei einer einzelnen
Dame zur Bedienung, Pflege und
Gesellschaft. Beste Referenzen. Gefl.
Anerbieten unter Chiffre A 929 befördert
die Expedition.

Bouio (Suganersee)
776] 502 m ii. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agatha gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neuhau
mit modernem Komfort. Zentralheizung,

Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Monte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

Neueste Seiden für
Roben und Blonsen. Wundervolle Auswahl. Muster franko.

Seidenstofif-Fabrik-Union [904

ADOLF GRIEDER & CÏ5, ZÜRICH

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich. 359

^ W W in allen Farben und Qualitäten für

^ I I W Handarbeiten, Hecken, Unterlagen,I II W Jupons, Teppiche etc. empfiehlt* * Filzfabrik Wil (Kant. St. Gallen)
Muster auf Verlangen gratis und. franko. [893

IV Verlangen Sie AmnAjounsern neuen Katalog " ®
130ö photogr. Abbildungen über garantierte

Uhren-, Gold- und Silberwaren
A. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

bei der Hofkirche.

ton Sntter-Kraus & Cie., Oberhofen [658
verleih/t jedem Leder prachtvollen Glanz.

üoearno £angensee
967] Weltbekannter, klimatischer Kurort;

gegen Norden geschlitzt. Als von
Deutschschweizern das ganze Jahr
besucht empfiehlt sieh : Pension Villa
Germania. Besitzerinnen K. & L.
Geiseler. Alle Schlafzimmer haben
Balkone, keine liegen nach Norden.
Zentralheizg., elektr. Licht,
Wasserversorgung,Badezimmer, terassenförm.
Garten, Vorzügliche Küche.

Illustr. Prospekte gratis u. franko.

verzaget nicht
Die Erfolge, die mit meinem
verbesserten Natur-Homö-Pflanzen-Heil-
verfahren erzielt werden, sind
geradezu staunenerregend. — Auch
solche Krankheiten, welche anderweit

als unheilbar erklärt wurden,
sind heilbar. Prospekte gratis.

Spezialist Stepprath, Mülhausen
i. Elsass, Schulstrasse 25. [916

(Briefe 25, Karten 10 Cts. Porto.)

Cine anständige Tochter, die kochen
V und einen kleinen Haushalt gut
besorgen kann, findet Stelle bei guter
Behandlung und gutem Lohn. Die
Betreffende sollte auch etwas vom
Nähen verstehen. Eintritt nach
Vereinbarung. Offerten unter Chiffre
P 879 befördert die Expedition.

Cin braves und gesundes jungesO Mädchen, das die Hausarbeiten und
das Kochen gründlich erlernen will,
findet Stelle. Bei entsprechenden
Leistungen von Anfang an Lohn. Briefliche

Anfragen unter Chiffre V F 957
befördert die Expedition. (957

Cin anständiges undc/esiindes, junges
O Mädchen, welches sich unter freundlicher

Anleitung in den Hausgeschäften
vervollkommnen und daneben auch
das Kochen lernen will, findet gute
Stelle. Mit Nr. 970 bezeichnete
Anmeldungen mit näheren Angaben über
Alter und bisherige Tätigkeit befördert

die Expedition.

Haushalt eines alleinstehenden Herrn.
Eigenes Heim. Leichte Stelle.
Auskunft bei Frau Vorsteher Kreis-Pfiffnor,
SchOlorbaus, Sl. Gallen, oder J. Pfiffner,
Lehrer, Ebnat. [965

Cine Tochter gesetzten Alters, im
G Fach durchaus erfahren und im
Umgang mit der Kundschaft gewandt,
wünscht Stelle für den Verkauf in
einer Konditorei oder in einen
Brotladen. Zeugnisse und Empfehlungen
zu Diensten. Bescheidene Ansprüche.
Anfragen unter Chiffre B 958 befördert

die Expedition. (958

968] Witwe, vormals Krankenwärlerin
und Votgängerin, wünscht passendes
Engagement. Gute Zeugnisse. Gerne
arbeitend. Bescheidene Ansprüche.

Offerten unter Chiffre H B 968
befördert die Expedition des Blattes.

Eine Sorge
weniger

haben diejenigen Hausfrauen,
diç sich ihre Hauskonfekte nicht
mehr selber herstellen, sondern
sich dieselben von der rühmlichst

bekannten Firma Ch.Singer,
Basel, kommen lassen. [962

Singers Hauskonfekte sind
den selbstgemachten nicht nur
vollkommen ebenbürtig,
sondern sie bieten eine viel
reichhaltigere Auswahl in stets
frischer Qualität. Postkollis von
4 Pfund netto, gemischt in 8
Sorten, Fr. 6, franko durch die
ganze Schweiz.

Zahlreiche Anerkennungen.

St. Gallen Beilage zu Nr. 45 der Schweizer Frauen-Zeitung. 8. November

Vie gute alte Veit.
Das Töchterlein redete ungefragt.
Da hat die Mutter zu ihm gesagt:
„Die neue Mode gefällt mir nicht.
Daß die Jugend jetzt vor dem Alter spricht!
Zu unserer Zeit, da sprachen die Alten,
Wir Jungen hatten den Mund zu halten,
Und erst wenn man unsere Meinung begehrt',
Dann sagten wir sie — nicht umgekehrt!" —
Da schlich die Tochter zur Großmama:
„War's wirklich einst, wie die Mutter sagt — ja?"
Großmütterlein wiegte ihr greises Haupt:
„Ganz so map's freilich nicht, wie sie glaubt.
Auch damals wußt's nicht die Henne allein,
Oft wollte das Ei schon kluger sein.
Das mit der Bescheidenheit war nicht so heiß.
Und die Jungen waren auch naseweis.

In meiner Jugend freilich, ja!
Da war's noch ganz anders! ' sprach Großmama.
Da streichelt der Schelm ihr das alte Gesicht
Und küßt sie und herzt sie und drückt sie und spricht:
„Ach, Großchen, wer weiß, was dein Mütterlein sagte:
Wenn es noch ginge, daß man sie fragte!" «.SU».

Asthma. Kurzatmigkeit, Emphysem
sofortige Linderung durch

Dr. Elswirtys Astmol-Slstma-Pulver.
Jeder an diese» lästigen Zuständen Leidende

verlange Gratis-Muster von Dr. Elswirlhs Astmol-Asthma-
Pulver von der St. Leonhardsapotheke in Basel. Es
ist einzig in seiner Wirkung. (889

Neues vom Büchermarkt.

Die Illustrierte Zeitschrift „Ueber Land und
Meer" (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt) ist mit
dem 1. Oktober in ihren 51. Jahrgang, also in das
zweite halbe Jahrhundert ihres Bestehens, eingetreten.
Die in allen Kulturländern hochangesehene Zeitschrift,
die mit Fug ein Weltblatt genannt werden darf, hat
im Laufe der Jahrzehnte viele Wandlungen durchgemacht,

je nachdem die Richtungen in Literatur und
Kunst einander ablösten oder die fortschreitende Technik
neue Möglichkeiten künstlerischer Wiedergabe bot; stets
aber ist sie in innigster Fühlung mit der Familie,
ihrem Geistes- und Gemütsleben geblieben und hat
ihren Ehrenplatz im deutschsprachigen Hause stets zu
behaupten verstanden. Daß sie ihrem Programm, aus
dem Guten das Beste auszulesen, bleibende literarische
und künstlerische Werte ihren Lesern zugänglich zu
machen, treu geblieben, davon legt das uns vorliegende
1. Heft des neuen Jahrgangs ein erfreuliches Zeugnis
ab. Eine unserer hervorragendsten Romandichterinnen,
Liesbet Dill, ist mit einem größeren, höchst eigenartigen
und rasch fesselnden Werk, „Unverbrannte Briefe einer
Unbekannten an einen Toten", Hermann Hesse, der
berühmte Verfasser des „Peter Camenzind", mit der
Erzählung „Hans Dierlamms Lehrzeit", mit lyrischen
Dichtungen Ernst Zahn, der kraftvolle Schweizer Poet,
Gustav Falke und Wallher Unus vertreten. An populären

Aufsätzen über interessante Stoffe aus allen Ge-

GrMs KMilmOist
n. Wiesenblumen. Preis 65 Cls. Ueberall käuflich (7S8

bieten des modernen Kulturlebens, denen zahlreiche,
mit den vollkommensten Mitteln der heutigen
Reproduktionstechnik hergestellte Abbildungen zur Seite gehen,
bringt das Heft u. a. eine naturwissenschaftliche Plauderei,

„Der Schmetterling im Eisschrank", von
Wilhelm Bölsche, dem Meister populärer naturwissenschaftlicher

Darstellung, die reich illustrierte Abhandlung
„Gegenwartsmenschen" von Dr. Hans Berger, die
Artikel „Eine Malschule in Dachau" von Carry Brachvogel,

„Die Königin des Westens" (Chicago) von Fr.
Baumgarten, „Im Wunderreiche unbekannter Gletscher"
von Benno Alexander in Multatuli (Alaska). „Das
Verschwinden der Volkstracht" von I. Müller. Kleinere
illustrierte Artikel, zum Teil aktuellen Inhalts, reihen
sich ergänzend an. Eine Reihe ausgesucht schöner
Reproduktionen von hervorragenden Werken der
namhaftesten Maler schmückt und belebt das Heft; darunter
sind vor allem die in meisterhafter Vollendung farbig
wiedergegebenen Bilder „Auf dem Lande" von Ernst
Liebermann, „Mutterglück" von Otto Heinrich Engel
und „Notturno" von Ernst Oppler hervorzuheben,
ferner die schwarz-weißen reproduzierten Gemälde „Die
kleine Gratulantin" von Ludwig von Zumbusch,
„Ankunft" von Franz Simm, „Seeufer in der Mark" von
Walter Leistikow (ch), „Ein schwieriger Moment" von
W Löwith, „Holländische Fischerkinder" von Friedrich
Kallmorgen. Wir empfehlen unseren Lesern, sich von
der nächsten Buchhandlung die erste Nummer von
„Ueber Land und Meer", die kostenlos geliefert wird,
oder das 1. Heft zur Ansicht kommen zu lassen, damit
Sie sich ourch eigene Prüfung überzeugen, was für den
billigen Abonnementspreis — vierteljährlich (13
Nummern) 3 Mk. 50 Pfg. oder 60 Pfg. für das 14teigige
Heft — geboten wird.

Aui- ssà Leaedtunss.

à à â â !»!. à à '»: à à .!«.

9?8( /oc/i/sr aus acb/barer /-am//ie,
kve/rbe Cruucds/srb uuc/ //ausarbe//
rr/rruru m,'//, //uc/e/ 8/r//e à
bel Crau Arvb/narc/

6' Avruur e/e Croise/Zr, Z-subes.

r/uer k/emeu /cim///e (i1/u//er
uuc/ 8o/iu) /s/ Me eine seriöse

Cersou 8/e//e o//eu rue Besorgung eles

//ausivesens. /lie /Ze/re/Muc/e muss
sorg/«///g boc/ieu kömieu, s/e muss
orc/nungs//ebenc/ u. ver/raueusivi/rc/ig
se/n, c/a s/e /n Abiveseube// c/er //«me
c/eu //aus/ia// se/bs/cmc//g ru M/ircm
ba/. Ceber ans/cinc/iges unck rur/ic/c-
gezogenes IVesen s/uck Zeugnisse oc/er
CmgM/i/uugeu acb/barer /'ersouen
uo//g. O//er/eu im/er (.'b///re 5 SS0
be/orc/er/ c//e /Argec/i/iou.

4?/n /u/e///geu/es une/ gut errogeues
v Muges àckcbou /mc/e/ 8/e//e run,
.1?,lernen //n //«us/u,// une/ k/ese/ui//.
ll'enn an/cebrig une/ ruver/äss/g, u,/rc/
/,«/,„ verabre/eb/. Zl/u/ZerZ/cbe Ce/,er-
,vue/u,,,,/ u. .ln/e//une/. C//er/en un/er
C/,///re S SS0 beMrc/er/ e//e C.r/,ec/i//on.

^/n «rbei/siv/ZZ/ges, /erä///</es Muges
v /ldsi/c/isii, c/as e/nen gu/eu /Ze,/r///'
une/ e/ive/c/ie Cebuug /n c/en //uns-
geseba/Zeu buk, suc/i/ 8/e//e, ivo es
s/c/i u,e//er/,//e/en une/ nue/, koe/ieu
lernen /eönn/e. /)/e 8uc/ieuc/e macbZ de-
sc/ie/c/eneAiisgr/iebe, ,/«,/egeu ivünsc b/
s/e a/s 117,/se /reuuc///c/ie /Zeb«uc//uug.
6e/«///ge C//euVeu un/er C/,///re f f
SSS beMrc/er/ ck/e //.r/,ce////e,n.

^/ne koc/i/sr ,/ese/r/en U//ers, /n,
v service be!va,!c/er/, ,v//nsc/i/ 8/e//e
/n e/nen Cac/eu, ru /—? ///uckeru oc/,

rur 8//ì/:e /n einem ,/u/en //aus/ia//.
/Ze/ besebe/c/eueu .1 us/,r/iebeu iu/r,/ /«,-
m///eiîciitse/>/iiss geiv/iuseb/. O//er/e,i
un/. C/iiMre/ssSSl beMrc/er/ e//e /:.r/,e,/.

/^/u fräti/o/i? re//ei'«iiI //ers, /m //aus-^ /-a// se/bs/äuc//g une/ er/ubreu, in,
Cmgaug ,/,«!,«,!,// u. s/irae/ien/eune/iA,
iuûnse/î/ C/aeenien/ be/ e/ne,' e/nre/nen
/lame rur /Ze,//enu,u/. /'//e,/e une/ 6e-
se//seba/'/. /Zes/e//e/èreure,!. 6<M. An-
erb/e/en un/er C/u//re A S2S be/öre/er/
e//e /:.,/,ec///iou.

jìovìo (îUMêrzee)
776j 5lZ2 m ü. lit. Ourob den Oeneroso
gegen Osten und dis 8. Agatba gegen
dlorüsn gesvkllt^t. vas xan?:s dabr 2nrn
Xnrauksntbalt tnr llvutsvksodvislrvr As-
sinnst. Willis, stsud/rsis bukt, k/snbau
mit modernem Xomlort. ^sntralbei-
?:unK, Làdsr, snKl. Olossts, dimmer
nseb Süden, össvdsiäsno psiisioiisprsisv.
Im Hanse svird dsutseb Kssproobsn.
Urospelets gratis und franko. Kurdaus
k-snsion Zlaitt« (famille
Slanle) ln (bugansrsss).

Neueste 8eiclen kür
Iî«il»vi» iinil ill/iinàmlle ilüzmlil. Illiià leaà

Ssidonstoll-fabrik-l/nion j904

In jeder Oonti.serie und besseren Kolonialevarsnbandlunx srbältlieb. 3SS

M ^î î in allen Ikardsn and yualitàtou kür
> ^ > I Iln«d»i>»«itvi>, I iiteilntpeii,
> I > dllux«i»G. Vvppieliv vte. emptiebltâ â 8t. ksllen)

s.raf Vsrlsera^Sra grstls larrcil frs.ra1^cz. s893

DM" VerlanKSn Sis
unsern neuen üataloZ I « » > S

xbotvKr. ^.bbildungön über garantierte

Mm-, W- M Merwsren
y. >.civ»D-i«»vci» » vie., «.uicnili

dol cisr fiosklrebs.

von Sîtttvr â t it ttlit rlioten 658
vsrlsllar jsâsrrr lOsâsr x>rsc?1at:vc>11srr Oilsra^.

Loesrno
967j IVeltbelcannter, klimatisebsr Xur-
ort; gegen I/orden gssobtitîit. ^.Is van
Osutseksebrvsi^ern das gan?.s .labr de-
suebt emptisbit sieb: tension VîII»
tzser«»»!»!».. össit^srinnen X. à.
llelsslsr. ^lis Loblàimmsr baden
Lalkons, keine liegen naob Horden.
^sntra1bsÌ2g., eisktr. I-ivbt, IVasssr-
Versorgung,IZads^immsr.terasssnkorm.
lZartsn, Vor^ügliobs Xüebe.

Illustr. Prospekts gratis u. franko.

iRiät!
Die Drfolgs, die mit meinem
verbesserten kiàr-llomi>-fllaii?en-lls!l-
verkakren erhielt werden, sind
geradezu staunsnsrregsnd. — àob
solebe ürankbsitsn, vvelebs anderweit

als unbeiibar erklärt wurden,
sind bsilbar. Prospekts gratis,

dps^ialist Lteppratd, lHüldausen
l. flsass, Lobulstrasss 25. M

(Uriel's 25, lîarten 10 Ots. ?orto.)

^/ne llus/ü/ickü/e koc/ikor, ,//e /cor/iru^ uric/ e/ueu /c/e/uru //„usba// Au/
besorgen /cann, //uc/e/ 6/e//e be/ gn/er
/Ze/ianc//ung unc/ gu/em Co/in. Ö/e
/Ze/re//e,u/e so///e auc/i e/mas vom
/Vä/ien vers/e/ien. C/u/r/// nao/i
Vereinbarung. O//er/en un/er CbiMre
?S7S be/örc/er/ c//e C.r/,e,////on.

4^/n braves unc/ gesunc/es Mnges^ /HFi/obon, ckas c//e //aus«rbe//cn unc/
c/as //oe/ien grunc/Z/e/i er/ernen m///,
Mc/e/ 5/e//e. /Ze/ en/sgree/ienc/en /.e/-
s/ungen von JnMng an Co/in. /Zr/e/-
//e/ie d n/ragen un/er L/u'^re f f SS/
be/örc/eick c//e à/iec////on. (957

^/n ans/änc/iges unc/c/esunc/es, /unges^ /1kFi/o/»oii, lve/e/iessic/i iin/er/ì eunc/-
//c/ier dn/e//ung /n c/en //ausgeso/iâ/Zen
ve,mo///commnen unc/ c/aneben auc/ià /roe/ien /ernen n>///, //nc/e/ gu/e
F/e//e. -1/// /Vr. S/0 bere/c/ine/e An-
me/c/ungen m// näberen Angabe,! über
A//er unc/ b/sber/ge ?7i//gbe// be/ör-
c/er/ c//e à/,ec///ivn.

//aus/ia// e/nes a//e/ns/e/ienc/en //errn.
/Z/genes //e/m. Ce/eb/e 6/e//e. Aus-
bun/'/ be, Crau 1'ors/eber /fro/s-f/ïffnsr,
So/iS/or/isus, 5/. La//on, oc/er ck. f/îffnor,
Cebrei t/iiis/. s965

<5/ne /oed/or gese/r/en AZ/ers, ,'m^ Cac/i c/urcbaus er/a/iren unc/ ,'m
Cmgang m// c/er //unc/se/,«// gemanc//,
munsc/i/ 6/e//e Mr c/en I'erbc,,,/ /n
e/ner //onc/i/ore/ oc/er in e/nen /Zro/-
/ac/en. Zeugnisse unc/ Cm/iMb/ungen
?u O/ens/en. /Zesc/ie/c/ene Anspr/ic/ie.
An/ragen uu/er L/i///ie ö SSS be/ör-
c/er/ c//e Cagec/iZ/on. (958

968j >V//>vs, voi ma/s //ran/renivüi'/er/n
unc/ Voigängei/n, münsc/i/ gassenc/es
Cngagemen/. 6u/e Zeugnisse. 6e,ne
arbe//enc/. Kesc/ie/c/ene Ansgr/iobe.

O//er/en un/e,' C/u'//re // /? SSS be-
Mrc/er/ c//e Cw/iec/i'/ivu c/es ///a//es.

^ine Zo^ge
«enïgei'

baden diejenigen Hausfrauen,
die sieb ibrs Hauskonfekte niobt
mebr selber darstellen, sondern
sieb dieselben von der rübm-
liebst bekannten Cirma l!d.8lnger,
öasel, kommen lassen. (962

Lingers Hauskonfekte sind
den sslbstgeinaobtsn niebt nur
vollkommen ebenbürtig, son-
dsrn sie bieten eins viel rsieb-
baltigsrs Auswabl in stets
krisebsr Qualität. ?ostkollis von
4 ?fund netto, gsmisebt in 8
Karten, ?r. 6, franko dureb die
gan^s Lebwà.

lZablrsiebe Anerkennungen.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

38viefÜct|lm her "gle&afttion.

?frau 3L in 3t. Offnen mürbe am beften her SSefudj einer QüiauenarbeitS»
fdgtle bienen, 5. ®. St. ©allen ober $afet. Sie fönnten auf biefe HBeife bie lange
Hlbmefentjeil QljreS ©atten prädjtig auänütjen jur Aneignung non fjertigfeiten, bie
Sbneit jet)t fo fdjtnerjlid) empfunben, abgeben. $n angenehmer unb intereffanter
Dätigfeit ftefjenb, roirb bie 3eit öer Trennung 3it)uen tafd) entfdjrcinben.

5>enftenbe ^Suffer in j*. Die befte ©rjieberin ift unb bleibt bie Htngeroölp
nung, aber aud) ba nerfagt itjr 9Jlül)en oft unb jroar bann, menn bie Hlaturanlage
fid) nur geroaltfam unterörücfen, aber nidjt ummobetn lieg. Unb in fold)em fjall
tut man ben ©rjiebern bann meifteng fcf)roereg Unredjt. ©in Jleineg S3eifpiel aug
bem Seben ïann Qbnen bieg geigen, ©ine Dame nahm ein 3f!äbd)en, bag fed)g
3iaf)re in einer ftaatlid)en @rpel)ung§anftalt, bie fid) beg beften îflufeS erfreute, ju=
gebrad)t hatte, jur 9lad)f)ülfe in ihre fehr georbnete f>äu§lid)feit auf, in ber be=

ftimmten Hinnahme, baft ba nur gute ©eroohuljeiten eingepflanzt roorben maren.
Dag junge 9Jtäbd)en hatte am Hlormittag einige Schlafzimmer ju orbnen unb nach«
her ber Köd)in ait bie Çanb zu geben. Hü§ bie Dante bann bie ßimmer infpijierte,
fanb fie, bafi nur bie Sßetten gemacht unb bie Doilettegefäfje entleert maren. HBeiter
mar aber feine §anb angelegt. Die 2ßafd)fd)üffeln, Krüge unb fonftigett ©efäjje
maren jroar entleert, aber roeber gefpült nod) auggerieben. Die Kämme unb Sürften
maren ooll £>aar, bie 2ßafd)tifd)platten nidjt abgeftäubt unb abgerieben unb bie
naffen 28afd)fert)ietten am Stänber nicht zum Drocfnen auggebreitet. $n bog 9Jläb=
cheng eigenem 3immer f)errfd)te bie Unorbnung in oermebrtem fDHafje: Dag SSett

nidjt gemacht unb nicht zum Säften zurücfgefdpagen, bag genfter gefdjloffen, bag
naffe Höafdjtud) auf bie |JeberbedEe hingeworfen, bag 9lad)tzeug am SBoben ufro.
Die Dame mar roie oor ben Kopf gefchlagen uttb ber erfte ©ebanfe mar ein t)öcl)ft
abfälliges Urteil über bie in ber Hlnftalt jebenfallg hjerrfdjertbe gaugorbmtng uttb
©rziehunggrceife. Qn ihrer @nttäufd)ung brachte fie eg nicht fertig, ber §ait§mutter
bariiber z« fdjreiben, fo bah biefe fiel) perfftnlid) zu erhtnbigen faut. Die ©nttäu«
fdjuttg ihrerfeitg mar bann freilich nid)t raeniger groh, alg fie ben H3eroet§ faf), roie
roenig tton ber fed)gjährigen ©eroöh'tung haften geblieben roar. 3" ber Hlnftalt
hatten immer je jroei big brei ber äftäbcfyen gemeinfatn bie Orbnung in ben Sd)laf=
räumen herjuftetlen. Der SBefuttb rourbe burd) bie Qnfpeftion ber tpaugmutter feft=
geftettt unb für etroaige HJlängel rourben alle in gleichem Stlafje oerantroortlid) ge=
macht. @0 fam eg, bah eines beg anberen Hlrbeit überroadjte unb für bie ßaug«
mtitter nur feiten etroag 311 rügen blieb, ££ür fünftighin, fo erflärte fie, roerbe fie
fein augtretenbeg 3Jläbd)en mehr in Stellung geben, ehe eg burcf) eine Zeitlang bnrdp
geführte perfonliçhe Dienftleiftung in ihren iffrioatzimmern fid) über feine Seiftungg«
fäi)igfeit auggeroiefen habe. — ®g fornntt eben aug bem felben ©runbe gar nicht
feiten oor, bah beim ©teDenroed)fel eines Dienftmäbcljeng bie frühere ÇauSfrau
mo bag Süläbdjen unter genauer Kontrolle mitarbeiten muhte in f)bd)ft uttoerbienter
Söeife ber Unorbnung unb Unreinlid)feit bezichtiget roirb, roettn bag nun in fetb«
ftänbiger Hlrbeit ftefjenbe Slläbchen bie Uittugenben, gegen bie man ftetg fo ernftlich
angefämpft hatte, in codent HJlafie betätigt, prüfen Sie bie Hirt ihrer Stieftochter
alfo Durch Hlrbeiten, für bie fie allein bie node 3Serantroortlid)feit zu tragen l)at.
Unb menn Sie bag junge SDHäbdjen nad)fjer in ein frembeg Çaug geben zur SBeiter«
bilbung, fo unterlaffen Sie ja nicht, bie HJleifterin mit bett beftehenben g-etjlern
oertraut zu machen, bamit aud) fie am richtigen Drt einfetzen fantt. Dag ift int
beften Sinn Qugenbfürforge.

M IS

geheilt!
Geehrter Herr Schmid!

Unterzeichneter bescheint hie-
mit, dass Ihre Heilmittel ihn
von schweren Leiden befreit
haben. Lange Zeit litt ich an
Gelenkentzündungen, bis ich
durch Zufall zu den Heilmitteln
des Herrn Schmid, Arzt,
Bellevue. Herisau, kam,
die mich in kurzer Zeit
vollständig herstellten. [387

Ich fühle mich daher zu
grossem Dank verpflichtet und
empfehle Leidensgenossen diese
in der Tat heilenden Mittel.
J. Schädler, Werkführer, Arbon.

Die Echtheit dieser
Unterschrift bezeugt (K 1265-Z)

Bär, Gemeindeammann.

[ Soa. Engager
Bestes Schutz- und Heilmittel bei

Gicht, Rheumatismus, Ischias, allgemeiner Erkältung,
Magen- und Nierenleiden.

Empfehlenswerteste Sportunterkleider. (949
Ausführliche Prospekte und auf Wunsch Auswahlsendung durch

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
Basel Bavos 8t. Gallen Genf Zürich

Freiestr, 15 Platz & Dorf Hechtapotheke Corraterie 16 Uraniastr. 11
und Kugelgasse 4. I,

Neu! Praktisch!

Kochtopf „Tip-Top"
üeberkochen von Milch, sowie

Jegliches Anbrennen von Speisen
ausgeschlossen. 862

Einf. Handhab#., kein kompliz.
Apparat., kein Ueberwachen der
Speisen mehr. Bed. Peuerersparn.
Glänzende Zeugn. v. staatl.
Anstalten, Privaten etc. Erbältl. in
bess. Haushaltungsgeschäft., w >

nicht, direkt von V. Ehrsam*
Jetzer, Paulstr. 12 u, Zurich V.
Prospekte und Zeugnisse gratis und franko.
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1 Tuchfabrik Entlebuch! j
u (Birrer, Zemp & Cie.)

empfiehlt sich für die Fabrikation von halb- und ganzwollenen S
ü Herren- und Frauenkleiderstoffen. Web- IA
s und Strumpfgarn. [9&i
,2 Um baldige Einsendung von Schafwolle und auch Wollabfällen wird 5"
a. gebeten. Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lohntarife und s1

n Preislisten stehen zu Diensten. Es genügt die Adresse : ="
ü3 Tuchfabrik in Entlebuch. ~

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. 2. 95 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [923

Anton Schelbert in Kaltbrunn.

Chem. Waschanstalt uni MerfirM
Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
709] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigst© AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise. «3$ Grafcis-Schachtelpackung.
Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Etioe, frische Mei-Bitter
liefert gut und billig 1529

Otto Amstad in Beckenrled, Untemta.
„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Druekarbeiten jeder Art
in einfachster und feinster Ausführung

Buchd.ru.cl£evei Merkur, St. Gr&llen.

_ 'Bergmanns

v. Bergmann iO

durch amtliche Atteste als
vollkommen mild, rein und neutral

anerkannt, ist lt. zahlreichen
freiwilligen Anerkennungen die
empfehlenswerteste Seife für eine
rationelle Hautpflege. [372

Stück SO Cts.

Fort
mit den Lotterielosen. Schaffen Sie sich
gesetzlich gestattete [857

Prämien-Obligationen
an, bei denen der Einsatz nie
verloren ist, da jede solche Obligation
einen Schuldschein v. Staaten, Städten,
Korporationen bildet und im
ungünstigsten Falle mit dem Nennwert, der
fast immer grösser als der Einsatz ist,
gezogen werden muss. Ausserdenf werden

Haupttreffer v. Fr. 600,000, 300,000,
250,000, 100,000, 50,000, 25,000, 10,000,
8000 etc. etc. ausbezahlt.

Jeden Monat Ziehungen.
Leichtfassliche und ausführliche

Prospekte versenden auf Verlangen an
jedermann gratis und franko die

Bank für Prämienobligationfn Bern
14 Museumstrasse 14.

Sckvvelîeer?rauen»?e!tung — Mâtter kür âen kâusìlckien Kreis

WriefKasten der Hìedaktion.

Iirau A. M. in A. Ihnen würde am besten der Besuch einer Frauenarbeits-
schule dienen, z. B. St. Gallen oder Basel. Sie könnten auf diese Weise die lange
Abwesenheit Ihres Gatten prächtig ausnützen zur Aneignung von Fertigkeiten, die
Ihnen jetzt so schmerzlich empfunden, abgehen. In angenehmer und interessanter
Tätigkeit stehend, wird die Zeit der Trennung Ihnen rasch entschwinden.

Denkende Mutter in A. Die beste Erzieherin ist und bleibt die Angewöhnung.

aber auch da versagt ihr Mühen oft und zwar dann, wenn die Naiuranlage
sich nur gewaltsam unterdrücken, aber nicht ummodeln ließ. Und in solchem Fall
tut man den Erziehern dann meistens schweres Unrecht. Ein kleines Beispiel aus
dem Leben kann Ihnen dies zeigen. Eine Dame nahm ein Mädchen, das sechs

Jahre in einer staatlichen Erziehungsanstall, die sich des besten Nufes erfreute,
zugebracht hatte, zur Nachhülse in ihre sehr geordnete Häuslichkeit auf, in der
bestimmten Annahme, daß da nur gute Gewohnheiten eingepflanzt worden waren.
Das junge Mädchen hatte am Vormittag einige Schlafzimmer zu ordnen und nachher

der Köchin an die Hand zu geben. Als die Dame dann die Zimmer inspizierte,
fand sie, daß nur die Betten gemacht und die Toilettegefäße entleert waren. Weiter
war aber keine Hand angelegt. Die Waschschüsseln, Kruge und sonstigen Gefäße
waren zwar entleert, aber weder gespült noch ausgerieben. Die Kämme und Bürsten
waren voll Haar, die Waschtischplatten nicht abgestäubt und abgerieben und die
nassen Waschservietten am Ständer nicht zum Trocknen ausgebreitet. In des Mädchens

eigenem Zimmer herrschte die Unordnung in vermehrtem Maße: Das Bett
nicht gemacht und nicht zum Lüften zurückgeschlagen, das Fenster geschlossen, das
nasse Waschtuch auf die Federdecke hingeworfen, das Nachtzeug am Boden usw.
Die Dame war wie vor den Kopf geschlagen und der erste Gedanke war ein höchst
abfälliges Urteil über die in der Anstalt jedenfalls herrschende Hausordnung und
Erziehungsweise. In ihrer Enttäuschung brachte sie es nicht fertig, der Hausmutter
darüber zu schreiben, so daß diese sich persönlich zu erkundigen kam. Die Enttäuschung

ihrerseits war dann freilich nicht weniger groß, als sie den Beweis sah, wie
wenig von der sechsjährigen Gewöhnung hafte» geblieben war. In der Anstalt
hatten immer je zwei bis drei der Mädchen gemeinsam die Ordnung in den
Schlafräumen herzustellen. Der Befund wurde durch die Inspektion der Hausmutter
festgestellt und für etwaige Mängel wurden alle in gleichem Maße verantwortlich
gemacht. So kam es, daß eines des anderen Arbeit überwachte und für die
Hausmütter nur selten etwas zu rügen blieb. Für künftighin, so erklärte sie, werde sie

kein austretendes Mädchen mehr in Stellung geben, ehe es durch eine zeitlang
durchgeführte persönliche Dienstleistung in ihren Privatzimmern sich über seine Leistungsfähigkeit

ausgewiesen habe. — Es kommt eben aus dem selben Grunde gar nicht
selten vor, daß beim Stellenwechsel eines Dienstmädchens die frühere Hausfrau
wo das Mädchen unter genauer Kontrolle mitarbeiten mußte in höchst unverdienter
Weise der Unordnung und Unreinlichkeit bezichtiget wird, wenn das nun in
selbständiger Arbeit stehende Mädchen die Untugenden, gegen die man stets so ernstlich
angekämpft hatte, in vollem Maße betätigt. Prüfen Sie die Art ihrer Stieftochter
also durch Arbeiten, für die sie allein die volle Verantwortlichkeit zu tragen hat.
Und wenn Sie das junge Mädchen nachher in ein fremdes Haus geben zur
Weiterbildung, so unterlassen Sie ja nicht, die Meisterin mit den bestehenden Fehlern
vertraut zu machen, damit auch sie am richtigen Ort einsetzen kann. Das ist im
besten Sinn Jugendfürsorge.

I!

gvkvîîlî!
Oesdrtvr Herr Leìrmià!

Ilnterlöiednster dssedsrnt Iris»
mit, àass Hire Heilmittel Urn
von sodrvsrsn Osiàen dskrsit
dadsn. Oavgs Asit litt ied an
llvlonkoàtlaàllgsu, dis red
àured Xntall ?.u àsn Heilmitteln
àes Herrn SeNuaiâ, à?t,
Zîvllvvi»«. IRvrí«»», kam,
àis mied in darker Zeit voll-
sìllnàig derstsllten. (387

led küdle irriod àadsr /.u
grossem Dank vsrpiliedtst unà
swpksdls Oeiàsnsgenosssn àisse
in àsr Dat dsilsnàsn klittsl.
I. 8oställlsr, IVorkküdrer, Ersten.

Ois Oedtdsit àieser Outer-
sedritt bezeugt (X 1265-5Ì)

kär, Osmeinàeammann.

^ 5à àngaàe»'
Sostss Lcbutr- unci diollmiNol dsi

Liokt, kksumsàmdls, làoìàs, allAsmsinkr Láâjhuri^,
Naßssn- unà llikrenleiäsn.

Xrrrxkslrlsrrsrvsrtssts Sxczrtrrrrtsrklsiâsr. (949
rlusküdrliode Prospekts und auk tVunsod rkusrvadlssnàurrg àred

St tüvwt ^krivl»
fcoisstr. 16 fllsw à Oorf

j
Locrstsrio 16 Ocaàstc. 11

Issu! ?rsàisoliî

»«àiis..lip-Iosi"
Usberkoeksn von ftlllek, 8owis

jogliekk8 Anbrennen von Spsissn
au8gs8eklosssn. 862

Lint. Unuciksd?., ksill kouipli?!.
Apparat., kviu âer
Npvisvu msdr. Lvcj.

Tsusii. v. Ltaaìl.
ktalìsQ, privaten sto. Lrdälti. in
bv88. jíjauLtialtuusssvsvti'à, w >

nivkt, âirv^t von V. Dàrs»»».
?aul8tr. 12 u, SîUàà V.

krospekis unà àgllisss gratis unà kravko.
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Z luctisabkik ^ntlebucli! i
>2 îNinnei», â Vie.) ^
.S smptrsdlt sied kür àis dadrikation von staid- uns ganivvollsnen s:
^ Ilvi'i'sn- unii fnsuvnllleîilvi'sîoftvn, Vvb- U
Z UNlI LînUMpfgSNN. 951 s
^ Onr dalàigs Oinsenàung von 8ekaf«olle unà arred IVollabkällen rvirà

gsdstsn. /lustausek vonl'uvk gegen 8estak«olls. Nüster, Oodutariks unà M
-W' Oreislistsn stsdsn /.u Oisustsn. Os genügt àis ^àrssss:

?u«zkksdi»î>« în Lnîleduvk. ^

kà, krisekk 8Mkrki-Là
psr Xilo à dr. A. Nîî ad Vsrdauksort lisksrt an solvents rtdnsdrnsr s923

àtvn in Xaltvrunn.

là VàiM null lleitMerei
leklinlien â Lo. vorm. ü. Üintei'mei8te>'
70g KllSNSvKî

weitestes, best eingeriotitstes kesokàit liieser kranolio.
d'i'Orrrrxrîs SOrgkätrlASps ^.rasktâdri-rara^âlrsIrirsr'^llkîi'âLS

Lssodreiâsrrs k>rsiss. «SK Orsbis-LvdrsOtrbslpsatturrg.
diliktlon» Dépôts in al loir Krösssrsii Ltâàn uirà Ortsir cior Lsdtvoiî?.

à, !nîà iWàà
iiskord Fut uuti biiiis /S2S

Vìîv ìn Lànrìeà,
„Ottiv" Î3ti Mr âw ^.6r<Z38S

iu v!ukaoii3tsr unâ fsin8tsr ^u3Mkruus

verzmsnaz

Miliilci,-^

» c-

àured anrtlieds Atteste als voll»
doininsn rvi» unà »«i»

anerkannt, ist lt. ^adlrsiedsn
krsivvilliKSir rlnsrksnnrrnKsn àis
snrpksdlsnsrvsrtssts Lsiks kür sine
rationelle OautxtlsKS. (372

Sîiielî SV Ot«.

mit llen dottsrieiossn. Sodatksn 8is sied
Assetnlied Ksstattste (857

?râmie^0b1ÍAAtÌ0iieii
an, dsi àsnsn àsr Oinsat^ nis ver-
loren ist, àa jsàs soleds Obligation
einen 8vkuillsvkein v. Ltaatsn, Ltaàten,
Xorxorationsn dilàet unà im ungün-
stigstsn falls mit àsm Xsnnrvsrt, àsr
kast immer grösser als àsr Oinsà ist,
gsiogen «eràvn muss, àsseràsnr rvsr-
àsn llsupttrstker v. dr. 600,900, 300,000,
250,000, 100,000, 50,000, 25,000. 10,000,
8000 ste. ste. ausdsladlt.

Osiedtkassliede unà austudrliede
Prospekts verssnàen auk Verlangen an
jsàsrmann gratis unà kranko àis

killlk iiìr krèìmîenildliglltivllkii kern
14 dlrrssrrrrrstro,sss 14.
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Lettes pom BttcÇerroatrfti

IRufktttüdjer für Uiittlïl'frtf<fie Aaitönrllpifcn. 9îeue
[folge. 1. Sammlung: 50 Borlagen für Kiffen. —
2. Sammlung: 50 Borlagen für®ecfen. Bad) Sünft»
lerentraürfen. ©efamnielt unb tjerauögegeben non
ber SRebaltion ber „äJlobetiroelt" unb „Qüuftrierten
grauenjeitung". 3ebe Sammlung 60 Bf- Bevlag
oon grattj Sipperfjeibe in Berlin W 35.

©erabe jur redjten jjeit bringt bie Bebaftion ber
befannten ^eitfdjriften, bie oor roenigen ©odjen mit
fo großem (Srfolge einen ffiettberoerb non fünftlerifdjen
^aubarbeiten für färntlictje Sedjnifen ber ßlabel roie
beè Shmftgeroerbei oeranftaltet batte, beffen reidje ©r=
gebniffe in Berlin in einer febr gefdjmacfoollen 9lu§«
ftellung Bereinigt rcareu, eine Beilje neuer SDlufterbüdjer
für fünftlerifdje Çanbarbeiten auf ben Warft, bie
unferen Seferinnen an ben fommenben langen Bbenben,
namentlich aber für bie ©eibnacbtSarbeiten, febr Will»
fommen fein bürften. Qe 50 ber beften ber in ben
legten ^abrgängen ber „Wobenmelt" unb ber „Süu=
ftrierten ffrauenjeitung" neröffentlicben Stiffen» unb
Derfenoorlagen, bie fänttlict) oon Stünftlerinnen auf

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. f353

bem ®ebiet ber §anbarbeit entroorfert fittb, merben
burd) biefe Wappen ber Bergeffenfjeit entriffen unb
bieten im BebarfSfalle eine bequeme 2lu§roal)l, fo bafi
an ber §anb biefer mufiergültigen, bitblidjen ®ar=
ftedungen, unterftütjt burdj leicfjtoerftânblidie tejttidje
©rflärungen, bie fdjöttflen Çanbarbeiteit angefertigt
merben fönnen. ®te Dteidjfjaltigfeit ber fünftlerifdjen
Wotioe, ibre überfidjtlidje 9lnorbnung, foroie bie Wog»
lidjfeit, fofort naturgrobe Wufteroorjeidjnungen unb
Stppenmufter ju ben Vorlagen ju erhalten, bürften
ben Sammlungen, benen al§ 3. ftcfj 50 Borlagen für
gilet» unb 3|riff)»®ipüre anfdjlieben merben, fdjnell
eine grobe Beliebtheit bei unfern ®amen oerfdjaffen,
ba fie au§ bem fjier gebotenen fdjönen Waterial an
Äiffen unb ®ec£en fict) unb anbern otel greube oer»
fcljaffen fönnen. Befonberö oerbient noch ber billige
Brei§ ber Sammlungen beroorgeboben ju merben.

Peldje ©auâfrau fennt nidjt ben Berger, bab ihre
fdbneéroeib au§ ber ©äfcfje gefommenen Singen

nadj bem ©lütten unfauber unb mtanfebnlidj erfdjeinen.
Wan braucht ben ©runb fjieju einzig unb allein in ber
Berroenbung einer minbermertigen Sorte oon Stärfe
3u fudjen. Beim ©ebraudj oon 9temi) fReieftnrfe
roirb bie ©äfdje tabelloê. [876

fljUlAM f'4 humer roobl, rcenn
Iv IM1/IVII ©ie ab unb ju bei Sei»
beê=S3erftopfung einige ber edjten 3lpo=
tbefer Südjarb BranbtS SdjroeijjerpiÜen
nehmen ; fie reinigen ba§ Blut, beleben
ben DrganiimuS, förbern bie Berbau»

ung. Schachtel mit „roeibeni Streuj im roten gelbe
unb Bameitösitg Bid). Branbt" ju gr. 1.25 in ben
Bpotbefen. " [481

$ür Suttßenfranfe.
Ueber baê in fester 3eit fo oiet befprodjene oon

£>errtt ®r. gebrlin in Sdjaffbaufen entbeefte § i ft o f an
fdjreibt ba§ gnftitut für patfjatogifdje Bnatomie ber

Sönigl. Unioerfität ßatania unterm 26. gebruar 1908

an ben ©rfinber:
DJocb a liebem gereicht cS uns jum Bergnügen, gbnen

aufrichtig ju gratuiiertn, bafi e8 gbuen gelungen ift, ein

folibeS Heilmittel berjufleüen, tuelcheS mit leichter Sin»

ioenbbarfeit eine fiebere unb bnuernbe SBirfung bereinigt,
éiflofan barf mit ruhigem ©etniffen, nach ttrfadje tnie

Sßirfung, als baS befte, tnirffamfle unb geeignetfte Wittel
gegen bie Sungentuberfulofe bejeiebnet beerben.

BefonberS auffaHenb ift, roie fdjnell fidj baS 2Iu§»

feben ber Batienten ünbert. ®ie blaffe fränfiidje garbe
oerfdjrotnbet fdjon nadj roenigen ©odjen, ber Körper
erhält ein frifdjeS, gefunbeS Bulfefjen unb ber Batient
füijlt roieber neue SlrbeitS» unb Sebenlluft. [868

fjifiofan ift nirgenbS offen nach Wafj ober ©eroicht,
fonbern nur in Driginalflafdjen 5um Bre fe oon 4 gr.
in Slpotbefen oorrätig. ©0 e§ nidjt erbältlidj ift,
roenbe man fidj an bie §iftofan=gabrif, ©cfjaffljaufen,
iHbeinquai 74.

Die Schönheit
kann man nicht erwerben, aber

'man muss es verstehen, sich die zu
erhalten, die man besitzt. Um das zu
erreichen, soll man nur wahrhaft
hygienische Spezialitäten anwenden, wie
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon. Man hüte sich

vor Nachahmungen und sehe auf den richtigen
Namen. Ueberall im Verkauf. >15,007) [924

Lauber^Bühler's
g-ejösteter

Kaffee
empfiehlt sich seihst!

Ueberall erhältlich. [346

^ Lauber-Bühler, Kaffee-Gross-Rösterei, Luzern.

Beck'8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und gesohmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung
bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [705

für Mädchen d Frauen!

956] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratoriumi Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Marroni Kastanien!
Marroni à 17 Cts. per Kilo, Kastanien
à 14 Cts. per Kilo, 50 Kilo Fr. 6.—,
100 Kilo Fr. lt.—, versendet gegen
(II 3171 h) Postnachnahme [966
J. Caroli, Besitzer, Castasogna (Graub.)

Nur auserlesene, gute Ware von 5
Kilo an wird spediert.

•für 6.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362

Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminke
Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.

_ Schachtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 563J gegen Nachnahme

Frau A. G. Spillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

Alkoholfreie Weine im Winter.
573] Häufig herrscht das Vorurteil, dass die alkoholfreien Weine von
Meilen nur in der warmen Jahreszeit genossen werden. Sie haben
aber gerade im Winter eine eminente Bedeutung. Während der kalten
Jahreszeit kommt es bei den Getränken nicht so sehr auf die
Flüssigkeitsmenge an, als auf deren spezielle Einwirkung auf den
wärmebedürftigen Körper. Nun setzt sich der grosse Gehalt an natürlichem
Traubenzucker in den alkoholfreien Weinen von Meilen im Körper
direkt in Wärme um, während bekanntlich Alkohol dem Körper Wärme
entzieht. Wer dies erprobt hat, bleibt den Meilener Weinen auch im
Winter treu.

Tür Klagen- und Nervenleidende
ist der

g: Feigenkaffee ^783] ganz besonders zu empfehlen.

Gesünder noch u. angenehmer als Malzkaffee
ist Feigenkaffee auch als Kaffee-Zusatz vorzuziehen.

Tadelloses und garantiert reines Fabrikat
der

HELVETIA LANGENTHAL.
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Neues vom Büchermarkt.

Musiervücher für künjlkerische Kandarvciten. Neue
Folge. 1. Sammlung: 50 Vorlagen für Kissen. —
2. Sammlung: 50 Vorlagen für Decken. Nach
Künstlerentwürfen. Gesammelt und herausgegeben von
der Redaktion der „Modenwelt" und „Illustrierten
Frauenzeitung". Jede Sammlung 00 Pf. Verlag
von Franz Lipperheide in Berlin W 35.

Gerade zur rechten Zeit bringt die Redaktion der
bekannten Zeitschriften, die vor wenigen Wochen mit
so großem Erfolge einen Wettbewerb von künstlerischen
Handarbeiten für sämtliche Techniken der Nadel wie
des Kunstgewerbes veranstaltet hatte, dessen reiche
Ergebnisse in Berliu in einer sehr geschmackvollen
Ausstellung vereinigt waren, eine Reihe neuer Musterbücher
für künstlerische Handarbeilen ans den Markt, die
unseren Leserinnen an den kommenden langen Abenden,
namentlich aber für die Weihnachlsarbeiten, sehr
willkommen sein dürften. Je 50 der besten der in den
letzten Jahrgängen der „Modenwelt" und der
„Illustrierten Frauenzeitung" veröffentlichen Kissen- und
Deckenvorlagen, die sämtlich von Künstlerinnen auf

^lpsn-fi/Iilok-ß/Isk!

koste KInller»k>Iakrunx.

Ois öüetzss fr. 1 .Zl). ff"

dem Gebiet der Handarbeit entworfen sind, werden
durch diese Mappen der Vergessenheit entrissen und
bieten im Bedarfsfalle eine bequeme Auswahl, so daß
an der Hand dieser mustergültigen, bildlichen
Darstellungen, unterstützt durch leichtverständliche textliche
Erklärungen, die schönsten Handarbeiten angefertigt
werden können. Die Reichhaltigkeit der künstlerischen
Motive, ihre übersichtliche Anordnung, sowie die
Möglichkeit, sofort naturgroße Mustervorzeichnungen und
Typenmuster zu den Vorlagen zu erhalten, dürften
den Sammlungen, denen als 3. sich 50 Vorlagen für
Filet- und Jrish-Gipüre anschließen werden, schnell
eine große Beliebtheit bei unsern Damen verschaffen,
da sie aus dem hier gebotenen schönen Material an
Kissen und Decken sich und andern viel Frende
verschaffen können. Besonders verdient noch der billige
Preis der Sammlungen hervorgehoben zu werden.

Mîelche Hausfrau kennt nicht den Aerger, daß ihre
AìZ schneeweiß aus der Wäsche gekommenen Lingen
nach dem Glätten unsauber und unansehnlich erscheinen.
Man braucht den Grund hiezu einzig und allein in der
Verwendung einer minderwertigen Sorte von Stärke
zu suchen. Beim Gebrauch von Remy Reisstärke
wird die Wäsche tadellos. s876

îi» ktiülittt s'ch immer wohl, wenn
itb Sie ab und zu bei Lei-
bes-Verstopfung einige der echten
Apotheker Richard Brandts Schweizerpilleu
nehmen; sie reinigen das Blut, belebe»
den Organismus, fördern die Verdauung.

Schachtel mit „weißem Kreuz im roten Felde
und Namenszug Rich. Brandt" zu Fr. 1.25 in den
Apotheken. ' s481

Für Lungenkranke.
Ueber das in letzter Zeit so viel besprochene von

Herrn Dr. Fehrlin in Schaffhausen entdeckte H i st o s an
schreibt das Institut für pathalogische Anatomie der

Königl. Universität Catania unterm 26. Februar 1908

an den Erfinder:
Nach alledem gereicht es uns zum Vergnügen, Ihnen

ausrichtig zu gratulieren, daß eS Ihnen gelungen ist, ein

solches Heilmittel herzustellen, welches mit leichter
Anwendbarkeit eine sichere und dauernde Wirkung vereinigt.
Histosan darf mit ruhigem Gewissen, nach Ursache wie

Wirkung, als das beste, wirksamste und geeignetste Mittel
gegen die Lungentuberkulose bezeichnet werden.

Besonders auffallend ist, wie schnell sich das
Aussehen der Patienten ändert. Die blasse kränkliche Farbe
verschwindet schon nach wenigen Wochen, der Körper
erhält ein frisches, gesundes Aussehen und der Patient
fühlt wieder neue Arbeits- und Lebenslust. s863

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Pre se von 4 Fr.
in Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist,
wende man sich an die Histosan-Fabrik, Schaffhausen,
Rheinquai 74.

llie 3eliôàit
stann man niât erwerben, aber

'man muss SS vsrststzsu, sieb die 2U

erkalten, die man besitzt. Om das 2U

erreietzen, soll man nur watzrtzakt tzz?»

sisnisetzs Lpsaialitätsn anwenden, wie
Hvi«pi»«tvr und

Wan tzüts sieb
vor tzlaetzatzmunKsn und setze auk den rietztiKsn
Rainen. Ilsbsrall im Verstaut. >15,007) s924

Zkaktvv
llstzsrall srtzältliok. s346

Kaffee Kk058 kö3tekel,

Leste 8eiks öum Wasckon von wollsusrt Hnìsrkàsiâsi'ii, ûiriclsi'vvâsOtìs,
0SOk.srr sto. vis Wolle klelkt wsioti unà gssOlurtsictig unâ Zekt nickt ein. Vstzraucksanwei-
sunA tzei seclsm 8tüek. vetzsrall ?u Katzen. ^705

Wà à l»!
956s Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen LtörunKSn bestimmter
VorAânKe Lrosxestt od direkt
unser neues, unsetzädlietzes, llratlietz
ömptotzlönes, sstzr srtolKrsiotzss stlittsl
à 4 Or. Garantiert grösste Diskretion.
St Stki-s I„sd«»nst<»nîui»i, ^iinîvk,
Illeuniünstei». Oostt. 13104.

Mmoni! ZliiZtà l
Narroni à I? Ots. per Kilo, Kastanien
à 14 Ots. per Kilo, 50 Kiln Or. K.—,
100 Kilo Or. It.—, versendet ZeKSN
stl Ztzl i1>) Oostnaotznakms s966

I. vsroli, beiitzee, vsstssogns (bea»d.)

Kur auserlesene, »uts Ware von 5
Kilo an wird spediert.

>ür S.so?r»àn
versenden kransto KSAsn Kaetznatzme

KM. s Ilo. ff. Iiiileiie kdfslll Zeifeil

(ea. 60—70 lsietzttzssetzädiKts Stlloste
der feinsten Doilstts-Leiten). s362

Lsrxmann à Oo Wiediston-^ürietz.

sidt sokort oatUrliok roais« OsLiodtskarko. Xào gokiuiiào
Oarantiort nosiodtdaro, uosod'àâliotìS ^.nwvrtàuQs.

3od»odtvl, 1 ^akr roiokoocl, à Il'r. 4.SO âiskrot vvrseoâotKv8vt2ll0k gesvkut^t. 563^ Sk-Svn Naoknaào

Alkoholfreie Veins im Vinter.
573 j LäuffZ kerrsekt das Vorurteil, àass àis alkokolkrsisn Weine von
Weilen nur in àsr warmen ffakre^sit Zenosssn weràen. 8ie Katzen
atzer Asracle im Winter eins eminente LsàsutunK. Wâkrsnà àsr kalten
àakres^eit kommt ex tzei àen (lletränken nickt «o sekr auk àis VIüssiZ-
keitsmenAs an, als auf àeren 8><e?:isIIs LinwirkunZ aus àen wärme-
tzeàûrtìiAsn Lörper. Xun set^t sick àsr Zrosss Vskalt an naturliekem
Prautzsnxucker in àen alkodolfreien Weinen von Weilen im Ivorper
clirskt in Wärme um, wâkronà bskanntliek F^lkokol àem Körper Wärme
entmokt. Wer àies erprotzt kat, tzlsitzt àen Weilsnsr Weinen auck im
Winter treu.

M AlsgeN' unà Ziervenlààe
ist der

M irSigsàskrss
783s Kan? besonders 2u empketzlen.

(tissünÄor noeti u. g.QKSQsIiirtsr g.1s

ist ^sigenAskts« auetz als Nsttse-^usst^ vor2U2istzön.

Iaào»0808 unci garantiert reinv8 Fabrikat
der
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BunUght-Bcife
ßat bei einfacher Serrocnimug xmübertvefflictje Sßirfung unö

ift baljer fo beliebt, öaß fie ben größten Umfaß aller Seifen
bcr 2SeIt Ijat! Uiidjt nur bei feinen Stoffen, fonbern bei

jeglichem Material ertoeift fie fid) bei größtem ÜReimgungS--

tiermögen als fel)r fparfam, meil fie fel)r ausgiebig ift!

Nicht alle

3,000,000
Einwohner der Schweiz kaufen

Hirt's Schuhwaren
aber ein sehr
grosser Teil davon denn er liefert

vom Besten das Beste!
Ich versende

Mannswerktagslaschenschnhe Ia N° 39/48 Fr. 7.80------- 9.—
9.50
7.20
6.30
4.20
5.20
6.80

Mannswerktagsschuhe. Haken Ia
Herrensonntagsschuhe, solid und elegant „ „Frauensonntagsschuhe, „ „ 36/42
Fraueuwerktagsschuhe, solid „ „Knaben- u. Töchterschuhe, beschl. 26/29
Knaben- u. Töchterschnhe, „ „ 30/35
Knabenschahe, beschlagen „ 36/39

Rud. Hirt in Lenzburg.
Verlangen Sie bitte Preiscourant mit über 300 Abbildungen.

(Zà 1464 g) Garantie für jedes Paar. [545

DER

CSLIEBIG
FLÜSSIG. SOFORT TRI N KFERTIG.
$ TheelBffel auf eine Tasse heissen Wasseri

„ bessereren Geschäften

Bonbons"
unübertroffen

7 Biscuits
beliebteste Marke

Gj
Üt

912] üie (H 5472 Z)

extra reinejsifs'Je ta"
ist garantiert frei von allen der Seife
schädlichen Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
„die Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 °/o
auf dem Gewicht der verwendeten Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. — Dépôt bei

Jean Osterwalder, im Bleichele, St. Gallen.

Waffeln
£ hochfeiner Dessert

A.Srhneblis Söhne,Baden.

Wuchtig
wie ein Ruf von 1000 Stimmen

Wirkt
die neue Erfindung des Sauerstoffes

zur Wäsche. Grossartige Wasch-

kraftü! Reinigt, bleicht und
desinfiziert zugleich, absolut unschädlich

Der Waschtag ein Vergnügen

„Sehnlers perplex"
das modernste aller Waseh-|VIittel

Vereinigt alle guten Eigenschaften S

Garantiert unschädlich. «<«««« Ueberall verlangen

verschiedene Sorten

unübertroffene Qualitäten.

Neuheiten:
Polo Greamlette

Ueberall erhältlich.
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8unUgkt-8eike
hat bei einfacher Verwendung unübertreffliche Wirkung und

ist daher so beliebt, daß sie den größten Umsatz aller Seifen
der Welt hat! Nicht nur bei feinen Stoffen, sondern bei

jeglichem Material erweist sie sich bei größtem Reinigungs¬

vermögen als sehr sparsam, weil sie sehr ausgiebig ist!

Kiokt allv

3M0M0
Uinvodnvr der Hvk^vsi2i liauken

llirt's Sckukvvaren
adsr vin svkr
srossvr ^vil davon âemi er liefert

vom kosten lias keste!
là vsrssnds

Is N 39 48 I r 7 8V

9.50
7.20
6.30
4. 20
5.20
6.80

Zl»»n»w«rkt»L«s«I»u?»«. Osksn Is
îli>!>I »»il eiegsül „ „

36 42

Iriìusnvvtiliàz^xsliiilit, solid
li»>»>»»>» u VNvktvi kssàl. 26 29

linukrii u liitlittixsliiilit. 30 35
Iii»»l>»vn«vl»u>»e, bssekisKsn „ 36/39

Rirt ÎQ I^SQ^Zzri.i'N.
Verlangen Lie bills preiseoursnì mil über 30l) Abbildungen.

(^à 1464 K) Ksnsnîie kiii» Ze«>e» pssi». MS

VÜ5

cs^ievis
fl.055lS. 50f0k?17k?I ^ ì<fekîl! 6.

«î IlisMel M à àe ksieeen làsr^

kessekeren lìesà» W

Londons^
unüdertrokken

^ kiseuits
dslisdteste klsrks

912^ Dl« (H 5472 5)

ààN'.K
1st Ksrsutisrt t'rsi van sllsu dsr Lsiks soksd-
iieken Lubstsu^sn nnd sntkslì dss Nsximuin
su nnt/.Iieilsn Ltoàn. Ois sxtrs reins 8sils
,,«lis vsrlsuAsrt dis Osusrkstti^-
ksit der ^Vssoks und srsxsrt 2V dis 30 °/»
suk dein kswiekt dsr verwendeten Lsils.

Nsi» kiite siek vor Usekskrnnn^en, deren
Nsàsu ^sknlielikeit init dem Xst^snkopf
ksksn. — Ospôt ksi

tesn vstervîdà, im kieioiisle, 8t. Lallen.

vskkeln
î, lioLbkeinsi' vessert

^.Zcknebü's 5àkne,ks6en.

>Vuektig
wie ein Itut von 1000 Stimmen

dis nvuv Lrândunx des Lauorstokkss

sur Vkäsvbs. Orossartissv lVaseb-

brakt! ksini^t, blsiobt und dss-

iulìsisrt su^Ivivb, absolut unsobäd-

lieb! vsr lVasvbtax sin Vsrßmüß-öv k

„Leliulers?erplex"
âsrs rnocist'nsbe Ltllsr VVLtscîti-IVlidtSl

Vereinigt s»e guten Lîgensvkstîen i
î Ksrsnîîei»t unsvksâlîel». Uedons» »ei»Isngen î

rrnülosrtrotksirs ^uâlitàtsri.

Vleukeîîvn-
?0lc> (Arsamlotts

Osksrs,N srkàltdiok.
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